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TECHNISCHE HERSTELLUNG
NOZ Druckzentrum, Weiße Breite 4
Wöchentliche Prisma-Beilage

BEZUGSPREIS
Monatlich 47,90 € inkl. Zustellung und Mehr-
wertsteuer (bei Postzustellung 50,90 €). Der
jeweilige Abonnementsbetrag ist im Voraus
zahlbar. Abbestellungen bis 4 Wochen zum
Quartalsende nur schriftlich an den Verlag.
Im Fall höherer Gewalt, bei Betriebsstörungen,
Streik, Aussperrung oder sonstigen Störungen
des Arbeitsfriedens besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung. Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr
übernommen. Erfüllungsort und bei Vollkauf-
leuten auchGerichtsstand ist der Sitz des Verlages.
Im Übrigen gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen, die in unseren
Hauptgeschäftsstellen aushängen.
Angeschlossen der IVW.

Außer-Haus
Gerichte

Hier erfahren Sie, wo und wie Sie
gut und günstig Ihr Essen erhalten.

- ANZEIGE - -ANZEIGE-

Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!

Sie möchtenmit IhremMittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Einfach anrufen (Beate Hödicke,Tel. 04961/808-37),
faxen (04961/808-55) oder mailen

(b.hoedicke@mso-medien.de).

Ostholthoff
Party-Service
Aschendorf
' 04962/1680

Gyros-Suppe mit Baquette
Schoko-Browni 6,50 €

Nur Abholung - KEINE Lieferung

Altes Gasthaus Kuhr
Papenburg
Hauptkanal re. 62
' 04961/66430

Frischer Grünkohl mit Kohlwurst
und Kasseler, wahlweise
Salzkartoffeln oder Bratkartoffeln 10,90 €

-alles auch zum Mitnehmen

Panorama-
Restaurant
Möbel Wilken
Industriegebiet, Werlte

PREMIUM-Frühstück 8,90
Mo.- Fr. 9.30 - 11 Uhr, Sa. 9 - 11.30
Mittagsbuffet 9,90
(12 - 14 Uhr)

APOTHEKEN

Aschendorf/Börgermoor/Dörpen/Hee-
de/Papenburg/Rhede: Löwen-Apothe-
ke, Weener, Norderstraße 16; Ahorn-
Apotheke, Surwold, Ahornweg 10.
Börger/Esterwegen/Lorup/Sögel/Werl-
te: Hubertus-Apotheke, Sögel, Cle-
mens-August-Straße 15.
Lathen/Haren/Meppen: Paulus-Apo-
theke, Meppen, Haselünner Straße 30.

NOTDIENSTE

FASTENKALENDER

FASTENKALENDER ST. AN-
TONIUS PAPENBURG

Nur im Internet über den You-
tube-Kanal der Pfarrei: you-
tube.com/c/PfarreiStAnton-
iusPapenburg
Heute
Name: Christoph Jansen.
Thema: „Bedeutung der Fas-
tenzeit“.

VHS

HEUTE

Papenburg
Info/Anmeldung: Tel. 04961
922317.
Fit durch HIIT – Fortge-
schrittene, 19 Uhr, Turnhalle
Dieckhausschule.
Dörpen
Info/Anmeldung: Tel. 04961
922317.
Spanisch für Einsteiger,
18.15 Uhr, Oberschule Dörpen.

RHEDE Die „Familiensprech-
stunde Frühe Hilfen“ ist ein
Angebot für werdende El-
tern und Familien mit Klein-
kindern, das donnerstags im
Rathaus in Rhede und mitt-
wochs in Werlte im Pavillon
beim Rathaus jeweils von 9
bis 11 Uhr stattfindet. An-
meldung, Telefon 0151
14352862, E-Mail jana.ste-
ven@skf-lingen.de. pm

Susanne Risius-Hartwig

S o erlebt unsere Re-
porterin aus Papen-
burg ihre erste Trai-
ningsstunde: Karate

und Selbstverteidigung
steht montagsabends in der
Halle der Mittelkanalschule
Papenburg auf dem Pro-
gramm. Damit ich verstehe,
warum es sinnvoll ist, sich
langfristig damit zu beschäf-
tigen, lädt mich Trainer Hel-
mut Kossen zu einem
Schnuppertraining ein.
Die Teilnehmergruppe ist

bunt gemischt. Männer und
Frauen verschiedenen Alters
trainieren hier regelmäßig.
Heute dreht sich die erste
Stunde nur um Grundlagen.
Nach dem Aufwärmen

werden Zweiergruppen ge-
bildet, und nun geht es im-
mer imWechsel darum, sein

So erlebt unsere Reporterin aus Papenburg ihre erste Trainingsstunde

Gegenüber von sich wegzu-
stoßen. Oder einen solchen
Stoß zu parieren. Ich weiche
beim erstenMal mit ein paar
Schritten zurück. Beim zwei-
ten Mal gelingt es mir, an
den sicheren Stand zu den-
ken. Richtig fest stehe ich
aber nicht. Nach mehreren
Durchgängen bin ich nicht
viel besser geworden.
Was mir sofort auffällt,

ist, wie wenig die trainierten
Karateka sich von meinem
Schubsen beeindrucken las-
sen. Sie gehen unwillkürlich
in einen Ausfall-Schritt und
sind safe. Nun kommt schon
die nächste Aufgabe: Der An-
greifer schubst und setzt
einen Schritt nach. Der Ver-
teidiger steht im sicheren
Stand, nimmt die Arme nach
oben und wehrt den Angrei-
fer ab, auch verbal und mit
anderen Mitteln, da sollen
wir uns was einfallen lassen.

Böse gucken kann ich

Nach etwas Üben gelingt es
mir, die Arme schnell nach
oben zu nehmen und recht
laut und deutlich „Stop“ zu
rufen. Dazu setze ich eine
unfreundliche Miene auf.
Böse gucken kann ich. Dann
zeigt mir Verena Pieper, wie
es richtig geht. Als ich sie an
den Schultern nach hinten
stoße und versuche nachzu-
setzen habe ich sofort ihre
flache Hand so nah vor mei-
nem Gesicht, dass ich nichts
mehr sehe und automatisch
stehen bleibe. Die 20-Jährige
Papenburgerin trainiert seit
2012, und an ihrem Beispiel
merke ich, wie wehrhaft eine
zierliche Frau sein kann. Ge-
braucht hat sie ihr Können
zu Glück noch nie, verrät sie
mir.

Zum Plaudern ist hier kei-
ne Zeit, und Trainer Helmut
Kossen sieht das auch nicht
gern.Wir sollen das Training
ernst nehmen und an die
echte Situation denken. Das
ist gar nicht so einfach.
Und schon geht es an die

nächste Übung: Der Angrei-
fer legt beide Hände um den
Hals, und der Verteidiger
muss ihn loswerden. Dazu
einen Arm hochreißen, von
oben über die Arme des An-
greifers bringen und mit
einer Art Hebelwirkung
bei gleichzeitiger Seitwärts-

drehung aus der Klemme lö-
sen.

Wut ist gut

Beeindruckt merke ich als
Angreiferin, dass das wirk-
lich gut funktioniert, denn es
gelingt mir nicht, den Griff
zu halten. Nun habe ich auch
Spaß daran, es als Verteidi-
gerin auszuprobieren, und
versuche mich mehr in die
Situation zu denken. An-
scheinend wirke ich auch
entschlossener, denn meine
Partnerin meint grinsend:

Mit Selbstverteidigung Grenzen setzen. Wie das geht, kann man lernen. Foto: imago

„Man wird richtig wütend,
oder?“ Wir lachen und fin-
den „Wut ist gut.“
Bevor die anderen nach

einer Trinkpause mit ihrem
richtigen Training beginnen,
erfahre ich von Verena Pie-
per, dass sich ihr Selbstver-
trauen durch den Sport ver-
bessert hat. Es hilft ihr, in ge-
fährlichen Situationen einen
kühlen Kopf zu bewahren.
Sowohl körperlich als auch
mental macht es fit, sagt die
Papenburgerin. Außerdem
gefällt ihr das Auspowern
und das Schreien. Es ist ein

guter Ausgleich zum Alltag
und zu ihrem Studium, sagt
die junge Frau.
Mir ist nach dieser Stunde

vor allemklar geworden, was
ich nochnicht kann. Aber ich
habe auch gesehen, was
möglich ist. Keine schlechte
Idee, sich anzumelden.
Ein neuer Selbstverteidi-

gungs-Kursus für die Zeit
nach Corona ist beim TV
Papenburg in Planung. Die
Teilnehmer des Trainings-
kurses müssen übrigens ge-
impft und negativ getestet
sein.

Zur Person

Helmut Kossen betreibt seit
1982 Karate, ist seit 1991 Trai-
ner beim TV Papenburg, Vorsit-
zender des Fachverbandes Ka-
rate Emsland und Prüfer mit A-
Lizenz. Er hat eine Zusatz-Aus-
bildung zum Selbstverteidi-
gungslehrer.

Foto: Susanne Risius-Hartwig

Gerd Schade

PAPENBURG Mindestens 300
Bauplätze in den nächsten
drei Jahren in Papenburg –
das fordert die CDU-Frak-
tion im Stadtrat.
Den städtebaulichen

Ideenwettbewerb zur ökolo-
gisch möglichst verträgli-
chen Erweiterung des Bau-
gebietes zwischen Bethle-
hem, Splitting und Rheider-
landstraße, dem sie ur-
sprünglich selbst zuge-
stimmt hatten, wollen die
Christdemokraten derweil
stoppen. Als Gründe geben
sie Zeit- und Kostenaspekte
an.
„Wir wollen die Abwande-

rung junger Familien und
anderer Bauwilliger stoppen
und fordern die Verwaltung
auf, ein Konzept für eine
Bauplatzoffensive vorzule-
gen. Mindestens 300 Bau-
plätze in den nächsten drei
Jahren, auch in den Stadttei-
len, sollte das Ziel sein“, er-
klären CDU-Fraktionsvor-
sitzender Burkhard Rem-
mers und -Ratsherr Heiner
Hanneken in einer Presse-
mitteilung.
Nach ihrer Auffassung be-

steht in Papenburg „ein auf-
fälliges Missverhältnis“ zwi-
schen der Anzahl der Bewer-
ber für Baugrundstücke und
dem Angebot. „Zurzeit ha-
ben wir weit über 1000 An-
fragen für weniger als 100

Bauplätze. Wenn wir die Ab-
wanderung in die benach-
barten Orte stoppen wollen,
müssen wir mehr Bauplätze
schaffen“, argumentieren
Hanneken und Remmers in
der Mitteilung.
In ihrer Mitteilung kündi-

gen sie an, „als ersten
Schritt“ in der kommenden
Sitzung des Ausschusses für
Stadtentwicklung (Dienstag,
22. März, ab 17 Uhr in der
Stadthalle) zu beantragen,
den Ideenwettbewerb zu
stoppen. Stattdessen solle
die Bauleitplanung dort
„möglichst zügig“ fortge-
setzt werden, „selbstver-
ständlich unter Beachtung
sämtlicher naturschutz-
rechtlicher Belange“, wie
Remmers und Hanneken be-
teuern.
„Auch wir wollen keinen

Kahlschlag und hoffen, dass
auch der eine oder andere
Baum erhalten bleiben kann.
Hierfür bedürfe es aber kei-
nes Ideenwettbewerbes,
sondern der Fortsetzung der
Bauleitplanung mit Augen-
maß“, argumentieren sie.
Die CDU hatte zunächst

argumentiert, dass die Bau-
plätze am Bethlehem bei
einem Erhalt der Bäume teu-
rer würden, unter anderem,
weil Versorgungsleitungen
mit Umwegen um Wurzel-
werk gelegt werden müsse.
Außerdem würde es in der
Summe weniger Grundstü-

CDU will mindestens 300 neue Bauplätze in Papenburg

cke geben. Das hatte ihr viel
Kritik beschert, unter ande-
rem von Anwohnern, Grü-
nen und Vertretern von Na-
turschutzverbänden. Grü-
nen-Stadtratsherr Günter
Buss warf den Christdemo-
kraten „Kettensägen-Hal-
tung“ vor.

Ideenwettbewerb ist
teuer und braucht Zeit

Der Ideenwettbewerb kostet
nach Angaben von Christian
Strentzsch, Fachbereichslei-
ter Planen/Umwelt bei der
Stadt, insgesamt 360000
Euro. Diese Summe sei bei
der politischen Beschluss-
fassung im März 2021 nicht
bekannt gewesen, so die
CDU.
„Schlimmer noch“ sei

aber, dass der Ideenwettbe-
werb die Vergabe von mehr
als 70 Bauplätzen um min-
destens zwei Jahre verzöge-
re. „Wir sind uns bewusst,
dass wir damit von der bis-
herigen Beschlusslage ab-
weichen“, räumen Remmers
und Hanneken ein.
Nach ihren Worten seien

seinerzeit Kosten in Höhe
von rund 100000 Euro ange-
geben worden. Mit 360000
Euro seien die Kosten tat-
sächlich aber fast viermal so
hoch. „Da müssen wir uns
korrigieren und die Reißlei-
ne ziehen“, betonen Hanne-
ken und Remmers. Denn der

Aufwand stehe in keinem
Verhältnis zum erwarteten
Erkenntnisgewinn.
Die CDU schlägt vor, Teile

des eingesparten Geldes für
die Ertüchtigung des
Demonstrationswaldes ein-
zusetzen, andere Teile für
den Flächenerwerb für wei-
tere Baugebiete.
„Wir wollen bezahlbaren

Wohnraum für junge Fami-
lien und auch die Auswei-
sung von neuen Baugebie-
ten“, erklären die Christde-
mokraten. Auf der Fläche
des vorgesehenen Ideen-
wettbewerbesmit einerGrö-
ße von laut CDU 8,9 Hektar
könnten nach Darstellung
der Fraktion auf herkömmli-
che Weise bis zu 73 Bauplät-
ze realisiert werden.
„Wir können es uns nicht

leisten, diese Bauplätze
nicht kurzfristig zur Verfü-
gung zu stellen“, meint
Burkhard Remmers. Selbst
bei einer Durchführung
eines regulären Bauleitver-
fahrens werde noch einige
Zeit ins Land gehen. Ein
Ideenwettbewerb würde
dies nur weiter verzögern.
DieCDUwolle einen ange-

messenen Ausgleich für den
Eingriff in die Natur, „der
aber in dem Verfahren so
oder so vorgesehen ist und
durchgeführt wird“. Eine
Kompensation des Eingriffs
in die Natur sei Teil des Bau-
leitverfahrens.

Frühe Hilfen für
junge Eltern

Selbstverteidigung für Anfängerin

„Ideenwettbewerb stoppen“


